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. . Berlln tWi l / . Febr. ! 
Sonntags den 15. dieses lkßHe^rDlreftor 

Achard innGtäfl Neuß. Garten, inhshem 
Behstin Gr. K. H.des jüngsten Prinzen Fer¬ 
dinand von Preußen und vieler hohen Stan« 
despersonen, 2 Papiern?.Montgolfiersche 
Maschinen> in Gestalt zweyer abMumpf-
k«n, mitihren.Brnnt>flächenHerewigten Py¬ 
ramiden , mit der durch brennendes Str^h 
und Wolle verdünnten'Luft aufsttigen. Her 
erste stieg, ohnerachteiöes heftigen widrigen 
Windes, ohne das zum böhern Aufsteigen 
nöthige GleichgewlM.zu verlieren, in einer 
sehr beträchtlichen Hshe>imich fiel in dem M -
ternGarteN'dee hlefigenEharite; der snd«e, 
mit welchem zugleich eine Rolle geöltesM5 
entzündetes PaplerMfiog, stieg gleichfalls 
zu einer ansewlichen Höhe, und fiel in der 
G<sMde« PttlvermWe nieder. Dieft lW-
te MaschineMäre tzjeln^jt<irHMng<n, wmy 
der DiNttop AchM, chn« Besofgniß det̂  

Gefahr^ eine stärkere Rolle Pap ie rMe mit 
aufsteigen lassen ksnnen; weil aber der Wind 
die Maschine nythwenhla nach hm Wlver/ 
wühlen treiben nwste^ ss Vsr es nsthig> aus 
der mit etwanlger Entzündung des Balles l» 
her Lust verknüpften Oefahe Rücksicht zu 
nehMN, Eben diese BesorgnH war auch 
Urftch, bO die viel größere Maschine von 
Tassent nicht aufstieg, indem das darin sich 
etwa aufhaltende Feuerble ftirgende Maschi, 
ne hätte in Brand sitzen können, welches mit 
der größten Gefahr in Absicht der Pulver-
lhürm« verknüpft gewesen wäre. Dennoch 
lyurde zu Befriedigung iW Zuschauer M c h 
diese letztere MaschlnfdttlMFeuer vonWfoh 
W.d Wolle mit verMnter Luft angffällt, 
aberMMließsolche, obgleichsiesich sehrgu5 
ausd/hnle, nicht fortfliegen. Das Aufliet-
gen dieser Maschine ijt daher bis zum erste». 
Hag, von Mtwochden 18. dieses angerech¬ 
net, an w«lH«M das Wetter um i i Uhr gnnj 



windstill ftyn w i rb , ausgesetzt. Es wird 
«lsdann denen Herrschaften, die mit Entree-
Mets versehen gewesen find, keine Schwle« 
rlgtelt am Eingang des Gartens gemacht 
«erden, und diese zuvor so stark als möglich 
angefällte W a W n e wird man alsdann sich 
stlbst überlassen. 

Von der Weichsel den 2. Febr. 
Seit der Zelt/ daß die Blockade von Dan-

zlg aufgehoben worden/ und die Königl. 
Truppen ln ihre alte Standquartiere gerückt 
find/ war es in Danzig dle Frage: ob man 
Deputlrte nach Warschau znrUnterhandlung 
absenden sollte, oder nicht? — Am26sten 
Januar übergab der Königl. Resident, Herr 
Buchholz, dem Magistrat eine Note/ worinn 
Ee. Könlgl. Ma j . auf die Abschickung der 
Deputaten noch vor Ablauf des Monats 
dringen. Allein, obgleich alle Ordnungen 
zweymal darüber versammlet waren, um zu 
berathschlagen, was zu thun sey, auch bon 
Warschau 2 Estaffetten einglengen, welche 
den Magistrat zur baldigen Abschickung der 
Dkputirten ausgefordert, und der Graf von 
Unruh nach Warschau abgerufen ward; so 
ßel doch der Schluß des Raths dahin ans, 
daß, da der Ruß. Hof die Unterhandlungen 
einmal in Danzig festgesetzt hätte, der Ma« 
gtstrat nicht eher von diesem Befehl abgehen 
könne, bis andere Verhaljungsbefehle des¬ 
halb eingegangen wären. Dieser Schluß 
ward dem Könlgl. Residenten yoch spät des 
Abends durchbisse Note bekannt gemacht. — 
Der Graf von Unruh ist wirtlich nach War-
fihau abgereiset. 

Von der Donau den 8. Febr. 
Daß ln dem Wischen Rußland und der 

Pforte geschlossenen Vergleich Oesterreichs 
Ansprsche nicht M t abgethan worden, er¬ 
hellet deutlich genug aus den fortdauernden 
Ktlegesanstalten in den Oesterreichischen 
Provinzen. Es werden nunmehr bereits die 
nöthigen Pack- und Fuhrpferde ausgehoben, 
»eiche aber nicht eher als im März abgeliefert 
wnden di lr f tn. Uebtthaupt wlrd jetzt Tag 

und Macht an dem Pack-und Fuhrwesen ge¬ 
arbeitet. 

Constantlnopel den 2 9 . 2 « . 
Hier ist alles in der traurigsten Lage. Das 

Geld ist so rar , daß man 15 Procent giebt. 
Von 30000 Häusern, die seit zwey Jahren 
abbrannten, find keme 2000 wieder aufge¬ 
bauet. Der Großvezier ist ein Mann von 
50 Jahren, Uf.dk>ar «Hedessen auf dem Com-
toir einesGriechischenKaufmanns; er ist ein 
Mann von vielen Talenten. Er hat seine 
Stelle einer Frau des Seralls zu verdanken, 
welche dem Grvßherrn zur Maimss« diente, 
da er noch eingesperrt war. Diese Frau, 
welche 60 Jahr all> ist die Schatzmeisterin 
des Harem der Kr one. Der Großoezier er¬ 
hält fichljhre Gewogenheit dadurch, daß er 
sie beständig beschenkt. D i r Prinz Constan-
tlnMurusi, ehemaliger Hospodar der Mol¬ 
dau, ist sein Vertrauter. Man glaubt, daß 
der jetzige Fürst, Alexander Mauro Cordatv/ 
den ein Jude dazu erhoben hat, nicht lange 
diese Stelle besitzen werde. 

I n der Moldau und Ukraine ist so viel 
Schnee gefallen, daß die Reisenden des Ta> 
ge,s nicht eine Meile machen können. 

^ München den z. Febr. 
Ein toller Hund, welcher sich den 23. Jan. 

in der Nacht losriß, und die ganze Nachts bis 
des Morgens um 8 Uhr, in der Stadt wüthe« 
te, hat vieles Unglück verursachte Er hat 
nicht allem eine Menge anderer Hunde, son-
dern auch 15 Personen gebissen, worunter 
sich auch zwey Soldaten von dem kelbMegt-, 
mente befinden. Allen traurigen Folgen 
vorzubeugen, wurden den folgenden Tag so¬ 
gleich Patroullen ausgeschickt, welche alle 
ledlg herum laufende Hunde niederschieffen 
müssen, und deren-ln denerstenTagen bereits 
über 100 gelobtet haben; die beschädigten 
PeMnen «der werden von dem Colleglo Me-
dko unentgeltlich geheller. 

Paris den 1. Febr. > 
Die Ausfuhr des Korns lst im ganzen 

Reiche verboten worden. Das Verbot fängt 
Pen isttNZeknaran. D « der Preis dessel-



Hen ziemlich hoch gegangen: so wi l l man erst 
sehen, ob Hofnung zu einer gmen Eradte 
seyn wird. — Außer den Schiffen, welche 
der König zur Handlung nachChtna hergiebt, 
haben sich noch 60 Armateurs die Erlaubniß 
dazu ausgebeten und solche erhalten. — 
Seit einigen Tagen läßt sich hier ein Comet 
sehen, der mit bloßenAugen wahrgenommen 
»erden kann. Sein Schweif nimmt etwa 
2 Grad ein. Er geht aber früh unter, und 
ficht so einsam und entfernt von andernSter-
nen, daß seine Position noch nicht genau be¬ 
stimmt werden kann. — Die Ki l le dauert 
hier noch mit größter Strenge fort, und in 
den Ctraßen liegt der Schnee noch über einen 
Fuß hoch. Dadurch sind die Preise vom 
Stroh, Heu, Holz und von allen Lebensmit¬ 
teln sehr in dleHöhe gegangen und dleArmuth 
befindet sich im äussersten Elende. Dem 
Könige ist hiervon durch den Staatsminister 
von Br.ttuilundvon demPoliceylieutenant, 
Herrn le Noir, ein Bericht abgeßattet wor¬ 
den, worauf Se. M a j . dem Herrn le Noir 
den Auftrag gegeben haben, unt/r die zahlrei¬ 
chen Armen diestr Hauptstadt, für jede be¬ 
dürftige Haushaltung eine Fuhre Holz aus¬ 
zutheilen. Se. M a j . haben auch für die übrl-
gen Bedürfnisse der Armuth so lange dieKälte' 
anhält > taglich 500 Loulsneufs bestimmt. 
Das wohlthätige Exempel des Königs hat 
glücklicherweise unter den Reichen viel Nach-
eiserung erweckt, die den Pfarrern ihres 
Kirchspiels ansehnliche Summen zur Ver¬ 
theilung unter die Armen zuschicken. Herr 
le Nolr beschäftigt auch die anjetzt ganz müßi¬ 
gen Arbeitsleute mit der Wegschaffung des 
Schnees aus den Straßen und läßt jedem da¬ 
für ein Miltagbrod und 2 klvres täglich zu¬ 
kommen. Denjenigen, dieaufderGtraße 
lhrBrodt suchen müssen, lassen die Prinzen 
auf öffentlichen Plätzen große Feuer machen, 
damit sie sich daran wärmen können, und die¬ 
jenigen Arbeiter und Arbeiterinnen, die ihre 
Arbeiten in der Stube verrichten können, fin¬ 
den in allen Klöstern der Stadt große Säle 
geheltzt, in welchen ihnen der Eintritt frey 

steht. — Vo»Rocheforl> Bordeaux, Brest 
und andern Seestädten melden Berichte, daß 
starke Stürme großen Schaden angerichtet 
haben. 3« Bordeaux find sogar 500 M n -
schen dabey umgekommen. Das Wasser stieg 
daselbst 7 Fuß hoch und warf verschiedene 
Häuser und eine Kirche um. 

Zu Orgon, in Provence, wurde am 19. 
v. M . ein Luftball entdeckt, welcher sich 4 
Minuten nach 2 Uhr in selbiger Gegend nie¬ 
dersetzte. Er war von Papier, 2 l Fußhoch 
und halte 12 im Durchschnitte. Aus einem 
angehängten Zettelchen ersähe man, daß er 
zu Sorgues ln dem Comitat um 1 Viertel auf 
2 Uhr war in die Höhe gelassen worden, und 
daß er demnach eine Reise von 6 Stunden in 
49 Minuten gemacht habe. 

Aus einem Schreiben aus Nantes, 
den 27. Jan . 

Es wundert mich nicht, daß Sie einen si» 
kalten Winter haben, da auch hier eine sdlche 
Kälte herrschet, daß man sich wenige derglei¬ 
chen zu erinnern weiß; die koire ist zugefro¬ 
ren, und so viel Schnee gefallen. daß man 
daraufmit Schlitten hat fahren können, und 
da nur ein Schlitten zu Nantes zu bekommen 
war, welcher wohl schon 14 Jahre unge¬ 
braucht gestanden hatte, so war der Auflauf, 
dieftsWunderMsehen, desto größer. 

S p a n i e n . 
Am Neujahrstage hat der König elne zahl¬ 

reiche Beförderung bey verschiedenen Regi¬ 
mentern der Infanterie und Artillerie vorge¬ 
nommen ; elne gleiche soll auch ehestens bey 
der Reilerey Statt haben. 

Der Graf v.Aranda hat sich gleich nach 
seiner Anknnft zu Madr i t , am 23. Dec. v. 
I . nach Hofe begeben, wo er durch de» 
Otaatssecretair, Grafen von Florida Bianca 
dem Könige, und hierauf dem Prinzen un» 
der Prinzeßin von Asturien vorgestellt, al< 
lentyalben auf eine sehr schmeichelhafte Art 
aufgenommen wurde. Der Hr. Grafwohnte 
auch dem Nachtmahle des Königs bey, 
Hschstwelcher ihn hierauf mit fich in dail 
Cablnet führte, und fich lange Zeit hindurch 



mit thm alleln besprach. An dem folgenden 
Tage, wurde der Hr . Gras vonallen Gros¬ 
sen der Stadt bewillkommet. Man ist im¬ 
mer geneigt zu glauben, der Ksnsg habe 
diesen Minister zu großen Würden bestimmet. 

Die beyden SsHne des Sultans von Ma¬ 
roko, die nach Madrit getowmen sind be¬ 
fanden sich auch noch am 13. Januar da¬ 
selbst/ und wurden von den Grossen ver¬ 
schiedentlich bewirthet. 

Der König hat in Rücksicht des guten E in ' 
Verständnisses, so zwischen Spanien und Ma¬ 
roko herrschet/ ssus eigenem Antriebe beschlos¬ 
sen, alle im Schlosse von Segovia befind¬ 
liche Mauren-Sclaoen in Freyheit setzen, 
Und nach Carchagena bringen zu lassen, von 
wo aus man sie in ihr Vaterland heimfuh¬ 
ren wirb. Der König host, daß die Afrika¬ 
nischen Regenten ein gleiches gegen die gefan¬ 
genen Spanier beobachten werden. 

Aus Südamerika heißt es, hat man vor 
Kurzem die trostreiche Nachricht erhalten, 
daß durch das kluge Bstrggen des Vicefö-
nigs von Mexiko die allda entstandenen Uni 
ruhen wieder gänzlich geMet, und die voll¬ 
kommene Ruh? hergestellt worden ftp. 

I t a l i e n. 
Neapel. Der König, und bie Minist« 

sind gegenwärtig eifrig damit beschäftiget, 
bey dem See-lmdLandkriegswestKsehrwe-
sentlichFVeränderungen und Verbesserungen 
etnzufüHren. I n Folge des dlesfalls ange^ 
nommenenSysiemes haben Se. Majest. vor 
Kurzen; eine seh? zahlreiche Promolion von 
433 ledigen Stellen bey den Landtruppsn vor^ 
genommen. 

Auch in Kirchenfachen gehen die angefan¬ 
genen Refsrmey ihren Gang ununterbrochen 
fort. Es soll/ wie es heißt, eine.betracht-
licheMenge vonMönchsklöstern gänzlich aus¬ 
gehoben werden; dieses schließt man aus dem 
unter dem 29. Dec. von dem Könige erlasse¬ 
nen Befehl, daß ein genaues Verzeichnis 
flller im Reiche befindlichen Kloster, und ein¬ 
zelnen Mönche verfaßt, und ehestens bey 
Hofe eingereicht werden sollte. Unterdessen 

hat der König, auf erhaltenen Bericht von 
den Wsbräuchen, welche sich in den Klö¬ 
stern tzer plivetaner in Sicillen eingeschlichen 
haben, dem Viceksnig den Befehl zugesandt, 
einen würdigen Geistlichen zu ernennen, der 
im Namen des Königs nach allen jenen Klö¬ 
stern sich begeben, und das Betragen der 
sibern und Mönche untersuchen soll. Zu¬ 
gleich hat der Präsident des Consistorialge-
richtes, Don Paterno, Pen Befehl erhallen, 
alle Guter jenes Ordens in Verwaltung zu 
nehmen, die Bedürsnlße dep Klöster davon 
zu bestreltell, unterdessen aber eine genaue 
Angabe des Ertrages und der Lssteu dieser 
Güter zum Gebrauch des Hofes zu verferti» 
gen. — Den Mönchen von den drey Orden 
des heil. Franciscus, den Franzlscanern, Ka¬ 
puzinern und den Minorl ten, ist unter dem 
27. Dec. eine Ermahnung und der Befehl 
zugestellt worden, sich friedfertig M vertra¬ 
gen, alle Misbrsuche aus <hnn KWern zu 
perbannen, und sich überhaupt strenget an 
die Regel des heil. Franziskus, und die Vor¬ 
schriften Gsttesge-
lehrten, zu halten. 

Durch ein anderes Ksnigl. Decret vom 
M . Dec ist allen Mönchen verboten worden, 
sich mit der Auslegung des Wortes Gottes 
und mit Predigen abzugeben, wenn sienicht 
hjezu eine schriftliche Erlaubnißihresprdenchl 
obern aufzuweisen haben, welche angewie¬ 
sen find, ihnen diese nur dann zu erMll^tt, 
wenn sie bey selben dle nöthlgen Fahigleiten 
und Einsichten, nach einer gehörigen P M 
fung, werden gefunden haben. ^ 

Ba bas Capitel des Nisthums Scala, 
glslch nachdem es gehört Halls, daß ihr B K 
schof von dem Papste 
vino ernannt worden sty,,zur Wah l eines 
Capitularvlkarius schritt, ohne zu wisset 
dgß der König die von dem Papste vorge-
nommene Versetzung des Bischofes nicht zu-
lgsse so haben Se. Majest. dem Capitel auf 
das neue erkäret, daß ihre Wahl yichtig sey, 
und der Bischof bey Hnen sein Verbleiben 
haben würde. — Nachlrag 



Nachtrag aä No. 22. Sonnabends den 21 Febrttsr^ 1784. 
I n der privilegireen Schlesischen Zeitungs^lLxpeditton/ Wilhelm Gottlieb Norns 

Buchhandlung/ ist zu haben: 
Des Freyherr« von Herzberg, K.Pr. Staats-und Cablnets-Mlnlsters, Abhandlung über 

die beste Regierungsform, welche am Geburtstage des Königs 1784. in der öffentlichen 
Versammlung der Akademie zu Berlin vorgelesen worden. g r8 . 4sgr. 

Dieselbe in französischer Sprache. 4 sgr. 
TazHenbuch zum Nutzen und Vergnügen, mit Kupfern von Chodowlekl. 25 sgr. 
F. li. Ehrmann, Montgolfier'scheLuftksrper, oder Aerostatische Maschinen. Eine Abhand¬ 

lung, worinuen die Kunst sie zu verfertigen u. dleGejHichte der bisher damit angestellte» 
Versuche beschrieben werden. Nebst einer Beschreibung der zwo ersten Reisen durch die 
Luft, und Hrn. D. Würz Gedanken über die Ursachen des Stelgens dieser Luftkugeln, 
welche ex in dem Museo zu Paris den 1 Sept. 1783. vorgelesen hat. mit zwo Kupfers 
tafeln, grg. Strasb. 784 12 sgr. 

Rosemunde, ein musikalisches Drama, von Lentzner aufs Clavler mit zwo begleitenden M o -
linen und in Musik gesetzt von I . Chr. Kafka, 8- Breslau, 784 1 Rthl . 25 sgr. 

Der teutsche Slvedenburg, oder Hans Engelbrechts außerordentliche Ausfichten in die 
Ewigkeit. Nebst dessen merkwürdigen Leben und sonderbaren Schriften. Als ein Pen? 
dant zu Swedenburgs samtlichen Werken, 2 Bande, 8. Amsterd. 78 z 2 Rchl. ̂  

Kurzgefaßte Kinder-Geographie, das ist: Versuch einer Katechetischen Lehrart, vermittelst 
weicher die Homannischen illumtnlrten General-und Special Chatten nebst vornehm¬ 
sten Merkwürdigkeiten der Erdbeschreibung bey Erlernung der Historie einem Kinde 
von 9 bis iO Jahren in kurzer Feit mit Lust können beygebracht werden, wenn des Tages 
nur eine Stunde zu diesen zwei schönen Wissenschaften angewendet wird. Für adelichs 
und bürgerliche Jugend wie auch für junges Frauenzimmer aufgeführt und ans Licht 
gegeben von G. Endesfelder. Von neuen sorgfaltig durchsehen, verbessert, berichtiget 
und vermehrt. 4 Theile, tz. Breslau, 17I4. 1 Rchl. 5 sgr. . 

damit ste vor ihre Sewe beßere Preiße erhalten können, allhler eine Seiden-Moullnage ange^ 
legt, und der Seibeufabrlkant Gericke, welcher auf der Reuschen Gaße in dem sogenannten 
rothethHause/ so dem Viebig gehöret, wohnet, als Bearbeiter derselben angestellet und vereis 
det, besonders aber dahin angewiesen worden, daß er von einem jeden die Selbe zum Moullni-
ren annehmen und den Empfang attestiren, sodann aber die Seide inklusive des rohen Ab¬ 
gangs nach dem empfangenen Gewicht zurückgewähren muß; und hat der lc. Gericke für das 
Mouliniren nicht mehr zu fordern, als: vor i Pfund Trama Breslauer Gewicht i6Ggr . , 
vor l Pfund doppelte Trama i8Ggr . , vor 1 Pfund Orgasin No.Orsa iR th l . 4Ggr . , vor 
t Pfund feine Orgastn 1 Rthl. 8 Ggr. Es wird demnach solches hierdurch jedermänniglich 
besonders denen Seidenbauern bekannt gemacht, um sich nötigenfalls an den :c. Gerlcke ver¬ 
wenden zu können. Breslau den 7Febr. 1784. 

(l_..8.) Köniql. Preuß. Presl. Krieges-und Domainenkammer. 
(Mühlewpachtung. ) Dem Publlkowltd hierdurchbetanntgemacht, daßzuran-

derweitigm Verpachtung derer resp. mit Enbe I un i i und Jul i i 1784. Pachtlos werdenden 
hiesiger Gemeinen Stadt eigenthümlich zugehörigen sämtlichen Mehl- und Malz Mühlen, 
und damit verbundenen Pertinenjlen, Ungleichen derer ; Tuchmacher^ und Welsgärber-
WalkMühlen, nicht weniger dieVorder-Schlelf-Mühle, der 1 Ma r t i i , 26 Mar t l i und 



«3Aprile.3. zu ̂ .ick2tloV8 Terminen anberaumet worden, in welchen Pachilustige sich zu 
gewöhnlicher Seßidnszeit auf bsm König!. Cammerhause aühler einfinden, ihr Gebot thun, 
Und gewärtigen können, daß gedachte Mühlen in dem lczten Termine denen Meistblethsnden, 
wenn sie die gehörige Caution bestellen können, auf6 nach einander folgende Jahre in Pach¬ 
tung überlassen werden sollen. Breslau den !7Febr. 1784. 

Dl'rectoresi Bürgermeister und Rath. 
(Verkauf des Schwarzischen Hauses.) Dem Publtto wird hiermit bekannt ge-

macht, daßder25Martii^ 22April. und2oMayc. a.pro^esmi^licuatioms auf das vo« 
wmarie lubkattirce Michael Schwarzische in der Messergasss sub No. 1912. gelegene Haust, 
welches zu 6 proCent auf n ^ - z Rthl gerichtlich detaxiret ist, anberaumet worden, und 
werden Besitzfahige Kauflustige zugleich eingeladen, an gedachten Tagen Vormittags um 
2 l Uhr vor dem Städtischen Waystnamt zu erscheinen und ihr Gebot daraufadzulegen. Die 
gerichtliche Taxe kann in der Waystnamts-Registratur in Augenschein genommen werden. 

— - — « « — — — ^ _ « « ^ 
(Zuverauc(ioniren<) Den 26 Februar a. c. Nachmittag um i Uhr werden in dem 

weissen Hirsch Kretscham w der Vorstadt hinterm Dohm vor Breslau etwas Silberwerk, 
Kleidung, Bette, Hausrath, und ein Oder Schiff, so im Schlunge bey Neuscheltnig an der 
Oder stehst, öffentlich verauctionirct und den Meistblechenden gegen Bezahlung in Courant 

Breslau den 19 Zebr. 1784' ^ 
(VerkaufderGövl ichfthenGruzldstäHe) Dohm 

Zum fteywilligey Verkaufder ln Okbenhuben vor Breslau gelegenen, in einer Erbststte und 
5 Morgen Acker bestehenden, und ä u f ^ o o Thl. schl. gerichtlich gewürdigten Helena Gölichs 
schen Grundstücke, ifi^erminu« Uckationiz aufden 25 Februar 2. c. Früh um IO Uhr bei hie-
Mer Dohm Capitular-^anzley anberaumet, wozu Kauffähige hiermit vorgeladen werdsn. 

I n G. Löwens Buchhandlung wird der 2te Theil des Auctions- Catalogt gratis aus-
gegeben. Die Auction nimmt ihren Anfang den 8 März. Breslau den i4Febr. 1784. 

Bey dem Buchhändler Gampert, am Ring in den sieben 
verschiedene Sorten Gratulallons-und Visittn-Billets^ mit modernen in Kupfer gestoche¬ 
nen, roth und blau abgedruckten Einfaßungen das Dutzend 4.5 und 6 sgr. Desgleichen eine 
M<t Gold, Silber, und andern feinen Farben sauber ausgemahtte Sorte,, bey Geburts- Nah¬ 
mens- und andern Gläckwunschungs- Tagen zu gebrauchen, das Dutzend 27 sgr., einzeln das 
Stäck2Ggr. auch geprägte ganz ^ 
" ^ (Musikal ien.)"" I ^ Leuckart und Compagnie 

dem Naschmarkte find folgende neue Musikalien zu haben: Lack 6 Zimpk0we8 pour 2 Qa-
Anettes I^orsae^kIssset LZlson, 2^tk!.22(Ißr. lüambini ) 1>wF 3 Viölon, Viola et 
Violoncelie, ( X . IO. I^ib. 1. l Ktkl.4(1^1-. Glorie, "llil)8 ^our?lute Vinlon etVwlon« 
celie, Op. Z. 2l irkl . i Lr. l^eieliina Ouo8 2 Violon er Violoncelle, 1^.4(15. pjckl, 
dü03 g 2 Violon8, 0p . 4. l kchl. 18 6r. " l l ikl ir. VioIonceN-LIolos 0p . Z, 2 tltkl. Z^r. 
Vurkam) Concert pour Ie Olavecin, 21 <3^r. I^iclel, ^nällntmo ps?u: 1s ̂ iavecin, 8 ^ r . 
Auch wird ein neuer Catalogus von Hummelischen Musikalien ohnentgsidlich ausgegeben. 
'"̂  (R ing so verlohren.) Es ist am i5ten dieses Monats ein Crlsopras-Ring vom Post-

Hause bis an den sogenannten alten Galgen verlohren gegangen, er ist in Gold mit Körnchen 
eingefaßt, der Stein im Durchmesser ohngefehr einen halben Zoll, und an der Seite eine kleine 
Wolke. Der redliche Finder beliebe ihn in der Zeilungsexpedition gegen einen guten Recom-
pens abzugeben. 



Diejenigen Interessenten so lhreGewinnste itter Classe noch nicht abgeholet haben/wers 
den gefälligst ersucht, solche in Empfang zu nehmen. -Die Renovation zur zten Classe muß 
bey ohnfehlbaren Verlust alles Anrechts bis zum 28 Februar geschehen, und werden alsdenn 
keine Entschuldigungen angenommen, sie haben Namen wle sie woLen, sondern die nicht ab¬ 
geholten Loyst werden nack) diesem Tagean andere Liebhaber v e r l a s Die Renovalton des 
ganzen kooses ist ? Rthl. 8 sgr. 6 b'., für do s halbe Loos 5 R t l 19 sgr, 3 d'., für das viertel 
koos 24 sgr. 8 d'. in Courant. Einige Kaustoose zu dieser so soliden und vortheilhaf^n Lot¬ 
terie, welche Gewlnnste von 12000, 6000, 3200, 2000, 1500,1000, 500,259,150,75, 
5ORthl. und niedriger anbietet, stehen zu diensten. Ein ganzes Kaussoos kostet 6 R t l . 19 sgr. 
6d ' . , ein halbes z Rlh l .9sgr.9d ' . , ein viertel Loos 1 Rthl. 2osgr. in Courant. Auch zur 
Zahlenlotterle können alle beliebige Satze bey mir gemacht werden. Plans von beyden Lots 
terlen find gratis zu haben. Auswärtige Liebhaber und Interessenten werden gefalligst be¬ 
lieben Briefe und Gelder franco einzusenden, und können sich accurate und promte Bedienung 
gewiß versprechen. Breslau den 9 Febr< 1784. 

I o h . David Wentzel, in der goldnen Krone am Ringe. 
Bey Hrn. Ferdinand Nathanael Brosemann 

Salong mit 2 Seiten Stubsn und Ganen, nebst dazu gehöriger Küche und Keller, zu ver? 
miethen, und aufOstern zu beziehen. Auch sind enuge 1000 Quart Gebürgsbutter, wie auch 
alle Hallische Medicin, und ein Präservativ zum Haarwachsen bey demselben zu haben. 

Es wirb hiermit bekannt gemacht, daß das vcm Haabische Hapß 
undGanen in Zdem ehemaligen Schießwerder bei dem Oberthore, zu vermischen sey. Dss 
Hauß bestehet in 8 Zimmern, z Cabinets, z Kammern, einer Bedientenstube, einer großen 
Küche und geräumigen Keller. Es befindet sich dabey Stalluyg auf4Pferde und4Kühe 
nebst Heu- und Strohboden, 2 Wagenremisen, ein Waschhauß und Backofen. Das Hauß 
kan aufWeinachten bezogen werden; die Nutzung des großen Gartens aber ist bis Michaelis 
k. I . an einen Gärtner vermieihet; jedoch kan der Miether des Hauses auch unter dieser Zeit 
den Garte« zu seinem Vergnügen gebrauchen. Die näheren Bedingungen sind bei der Frau 
Obristlieutenanlin von Haaben, als Eigenthümerin, zu erfahren. ^ 

Wohl adaptlrte Herrschaftliche, auch andere Wohnungen. Gewölber, nebst doppelten Stal¬ 
lungen, Wagenremisen, ein schöner Hofraum, und alles nöthige Zugehor befindlich, aus 
freyer Hand zu verkaufen, und dleserhalb bey den; Könkgl. Cammer^Procuratorl Hrn. Tielsch 
aufderHummereyimKorniM ^̂  
" (AnzeigegestohlnerSachVn^ Esissdem hich 
Joseph aus seinem Zimmer folgendes Diebischerweise entwendet worden, als: 2 Bett-Ueberz-
zßge von feiner Leinewand mit Carmsisin Seide ganz klein gewürfelt durchworfen, nebst die 
dazu gehörigen 6 Kopfzüchen; 2 dilo nebst 6 Kopfzüchen mit grüner Seide groß g'gattert; 
2 dito nebst 6 Kopfzüchen mit Carmoisin und^grüner Seide gestreift; 3 große Taftltüchervon 
fein gezogenen leinen Damast; z feine Betttücher, samtliches mit dksen jüdischen Buchstaben 
gezeichnet ̂ . Wer davon eine NachMtzu geben weiß, dem wird n l ^ 
gunq seines Nahmens, sondern auch ein reichliches Douceur versprochen. 

(Spi tzhund so verlohren.) Es hat fich ein kleiner gelblichter Spltzhund, der elL 
Weis Fleckchen aufder St i rn hat, am i6ten dieses von seinem Eigenthümer verlauffen. Wer 
diesen Hund aufgenommen, wird hiermit höflichst srsucht, solchen gegen ein gut Douteur in 
den 3 Elchen aufder Nitolalgajse unten im Hause abzugeben. 



(Gelbstweedsn gesucht.) Auf einen bürgerlichen kunckam in Breslau, OeDte 
fthön und ganz maßiv gebauet, sich auch in aller Art nicht allein in den besten Umstanbtk b« 
findet, sendet n auch auf87oo Rthl. gerichtlich taxlret, gegenwärtig aber mehr werth ist, wer¬ 
den aufdie erste Hypotheaue 4300 Rthl. gegen 5 pro Cettt Zinsen begehret. Diejenigen also, 
die ihr Capital aus solche Art sicher unterzubringen belleben, werden ersucht, sich deshalb Hey 
dem König!. Cammer-Proturatori Bröckenhoff auf der Messergasse neben den z Ankern fM 
melde^ welcher die etwa ferner nöthige Auskunft sogleich ertheilen, und den gerlchtllchetl 
HypöWyuen-Scheln produciren wird. . ^ 

Es find in einem grün seidnen Beutel vom Tischlerbsden bis aufd leWlaüWWäße 
l i Dukaten und etwas Sllbergeld verlohren gegangen. Wer solche bey Herrn Sinateller 
vor dem Ohlauischen Thore abgiebt, soll 2 Dukaten davon haben. Breslau den 2oZeb^784» 

(ver lohrner Pompadour . ) Es ist Donnerstag Nachmittags auf der Iunkern-
gasse ein Pompadour von Prun Monsieur Couleur, worinnen ein halb gefertigter baumwolls 
«er Strumpf sich befunden, verlohren gegangen. Wer solchen gefunden, wird ersucht, ihn 
gegen einDouceurindie Zeitungsexpedition abzuliefern. 

(Anzeige.) Bey densSchloßermelster Bornmellier im Leimernen Hauftauf bei 
Odergasse stehet eine sehr gute mit Schlößern rund um versehene Eiserne Caffe zu verkauffen; 
resp. Liebhaber können sich bey demselben melden. Breslau den 20 Febr. 1734. 

(Anzeige.) So jemand, der mit einem Evssetler-Privileglum versehen, und im 
Stande ist die Miethe zu anticipiren, gesonnen wäre, in einer angenehmen und viel besuchten 
Gegend vor Breslau, seine Cossetier-Wirtyschaft durch Sommer und Winter zu elabliren, 
fan sich des vordersamsten auf der Iunkerngasse in No. 895» 3 Stiegen hoch melden, und alle 
Vergnügende Auskunft gewärtigen. Breslau den 7 Febr. 1734. ^ 

(Guch zu verkaufen) Ein in der glücklichsten Gegend des Schwelbnitzische» 
Crelßes gelegenes Guch, welches bisher vorcheilhast bewirthschaftet worden, und daher in 
bester Verfaßung ist, gehl aus freyerHand zu verkaufen. Nähere Nachricht davon giebtdie 
Heitungsexpebition. 

(N^rpfensaameN.) Des gestrecktesten 2 und z jährigen Karpfensaamen sind dieses 
Frühjahr in Ocklitz, Neumarkt-Canthischen Creißes, 2bls 300 Schock um billtgen Preiß zu 
haben. Kauflustige belieben sich deshalb bey dem hiesigen Wirthschaftsamte zu melden. 
Ocklitz den 17 Febr. 1784. 

(verraufe iner Müy le . ) Es wird dem Publiko hiermit bekanntgemacht, daß die 
sogenannte SteiN'Mühle, am Ohlaufiuß belegen, aus freyer Hand verkauft werden soll, sie 
hat 2 Mahlgänge, 6 Stück Kühe, Huthung und Gtäserey, nebst 2 Wiesen und 2 Scheffel 
Aussaat, wie auch Fischerey und etwas Holz, ist alles frey. als der Herrschaft Jährlich zehn 
Gulden und die Monathliche Steuer mit 1 Fl . 7 sgr. 3 d'. sonst giebt sie nichts. Kauflustige 
belieben sich bey Carl Türcke, Müller in der Tschirnitz-Mühle. zu melden. 

(verkauf des 
ludwig Freyherrl. von Ruesschen Nachlaß gehörige 1 Meile von Nrlß gelegene Adellche 
Guth Blumenthal zu verkaufen, welches über Winter und Sommer bis 24Malter Aussaat» 
ilberflüßiges Holz und Wiesewachs, Brau- und Branntwein«Urbar, 26 Stück K'he und 
2<» Stück Schaafe hat, und in einem complelten Inventario befindlich. Kauflustige belie¬ 
ben sich bey dem Dohm>CapitularSyNdicoGsrlichlN Neiß z« m«ld«n, welcher darüber näs 
here Auskunft erlhellen wird. 



<B^u und Hrandtvein-Urvars Pacht.) Der MfberHsrrfthaftZobkHut̂  
Endliche Brau« und Braadweln - Urbar stehet zum verpachten offen, welches, bel der letz¬ 
ten Verpachtung t6cx> A r . reiniS Geld Mrsgett. Sollen Cautionsfähige Bräuer hierzu 
Belieben haben, so find ble näheren Conditlones entweder bey dem Herrn Grafen in Weis 
gelsdorf selbst, oder bey dem Wlrthschaftsinspeltor Lehmann zu Dsbrau auch beim Agent 
Piere in Breslau zu erfragen. ^ 

(Neuer Verkaufs-Termin der .yyEichen.) GroßStrehlitz den 6Febr. 1734. 
Da in dem am i<5ten m. pr. angestandenen Termino für die zu Rzehiz stehenden 199 Eiche» 
nur 200 Rthl, gebothen worden, so ist aufBefehl E.Hochlobl. Oberschles.Oberamtsregte-
rung zum beßern Verlaufderselbm Terminus aufden 271«, huj. aufhiefigem Ralhhause ans 
gesetzet worden. . 

(verkauf)20O Stück Eschenbäume.) Das GroßStrelitzer Forstamt machet de« 
Publiko bekannt, daßindasigen Groß-Stanlscher Forsten im Fürstenthum Oppeln an dem 
fiösbarenMalapane-Fluß gelegene 3200 Eschenbäume, welche 700 bis 800 Schock Rubel¬ 
spalten fügllck geben tonnen, ,u verkaufen find. Diese Eschen können auch zu schönen Holz« 
Meubles als Fußböden ü. s. w. gebraucht werden. Nähere Auskunft und Conditlonesvoll 
diesem Verkauf erfährt man in der ?eitungsexpedltton m Breslau. 

(verkaufreinen rochen Holland. Rleesaamens.) Das Geoß-Slrelltzer Wir th-
schaftsamt machet dem Publiko bekannt daß in Groß Strelitz 16 Scheffel Breslau. Hollän¬ 
discher rother reiner Kle<saamen zu verkauffen. Der Preiß ist a iL Rthl. der Bresl. Scheffel. 
B is nach Fdieschowitz oder Opoeln an der Oder wirl>er franco geliefert. ^ ^ 

(verkaüf4Oo Scheffel Hopfen.) Das Groß^Strelißer Wirthschaftsamt machet 
bekannt, daß 420 Bresl. Scheffel H pfen zu verkaufen, der Scheffel a 16 Ggr. B is nach 
Zdieschowitz oder OppelnanderOdtswirberfrancogeliefert. ^^ 

(verkaufdesRunymannschen Hauses.) Friedeberg awQuels den 12Feb. 1784. 
In vüz I^xecurioniH subk^ltirr das Stadtgerichte, das dem bürgert. Strickermeister Anton 
Kuntzmann gehörige auf der Obergasse sub No. 170. miteinem Braurechte, einem Garten, 
und zwei Krautbeeten versehene maßiv erbaute, und auf 277 Rthl. detarlrte Hauß; ladet 
Kauflustige den24Martii, 21 April und 19May c.a. von9bis i2Uhr zu Abgebung ihrer 
Gebote auf hiesiges Rathhauß, wo der Bestblethende und Befitzfabige ohni Rücksicht auf 
nachkommende Gebote, lyenn das I^icimm irgend »ceeptMe ist, ^6iu6ic«ionem zu gewäeti-
M hat^ 

(Ma_ l . c j « t i o der vogtschen Gläubiger.) Auflnlkn» des hiesigen Bürger und 
gewesenen Gastwirths Johann Heinrich Vogt, citlret Magisilatus alle diejenigen, welche an 
die Ve laffenschaft seiner am 2 Dec. p.,. _b intettawabgelebten Ehegenoßin weil. Maria He¬ 
lena ,eb. Rostigln, aus einem Erbrechte oder sonstigen Grunde einigen Anspruch zu haben 
vermeynen dergestalt hiermit peremtorie. baß fie fich den6Map2.c. zu Rathhause melden, 
ihre Ansprüche rechtlich ausführen, und durch gültige 3aufzeugniße documentiren, oder aber 
derprZeelulian. und daß sie von der Erbschaft ab, undzum Stillschweigen verwiesen werden, 
gewärtigen sollen. Relchenbach den 12 Febr. 1784. 

' (verkauf einer Frey-Stelle.) Das Gerichtsamt zu Langenau, mach' hierdurch 
kund, daß allhier des verstorbenen Hans Nowack große Freystelle wegen unmündiger Kin¬ 
der öffentlich subhafilret wird. Wozu zu der dißfälllgen licitatlon der 5te März, der 5t« 
Npril und 6te May anberaumet worden/ welche nach gerichtlicher Taxe ans 1220 Rlhlr . 



gewürdigt Es können dahero alle diejenigen ft gedachten ^un6um an sich bringen wol¬ 
len an benammten Arminia lickattoneg bey Hofe erscheinen, ihr Geboth 26 krowcollum 
ablegen und gewärtig seyn daß imletzten Termin solche demMsistbletendenwerdezugeschla-
Zen werden. Zugleich werden alle diejenigen hierdurch cltuet, so an des verstorbenen 
Hans Nowack Ettüe nnoVellaßenschast einigen Anspruch zu haben vermeinen, daßsolche 
in obgedachtsn Termin und vornehmlich w lchkerm auf hiesigem Hofe eMeinez^ und ihre 
Forderung gehörig just ficircn, mit der Verwarnung, daß sie nach Verfiießung des letzten 
Eermins, damit weiter nicht gehöret, sondern ein ewiges Stillschweigen auferleget wer¬ 
den wird. Langenau im Trebnißischsn Creise, den 6. Febr. 

(Aufbiechllngder Rümpeiiusschenverlassetschafc.) StiftGrüssau'dl? Febr. 
l?84. Bey dasigem Gerichtsamt ist der Nachlaß der weil. Maria Magdalena Rumpelius 
geb. Volckert am liquiden Betrag von 79 Rthl. 15 sgr. 9 hl^ dann einigen illiquiden AKivis 
wegen strittiger Ansprüche der Anton Joseph Volckertschsn lürLäiwren und anderer Ver¬ 
wandten der verstorbenen Rumpslius, in der Art gerichtlich aufgebothen worden, daß alle 
diejenigen, welche an diesen Nachlaß jure Orä6iri, oder jure nereaitaria Anspruch;« haben 
glauben, binnen 9 Wochen, evemualicer aber in^erminoprXcluüvo den 26 April A.c. ihre 
Forderungen anmelden, rechtsbestandigjuttiKcir^n, übrigens aber gewärtigen sollen, daß sos 
denn prsecluloria ersfnet und der Nachlaß nach Befund äistljkmret werden wird. 

(Verpachtt^^i^ 
Amte wird hiermit auf hohe Vormundschaftliche Verfügung, allen Pachtlustigen bekannt 
gemacht, daß mit künftigen Termiao Iohannls 1784. nachstehende Fürst!. Vor werke Pacht-
los werden, und mit besagten Termin anderweit auf6 Jahre plus licitäini verpachtet werden 
sollen, als: Corsenz, Damno und Granz-Vorwerk zusammen^ Glischwltz und Marentschjn 
zusammen. Termini licitanoniä sind hierzu aufden l l Februar, den l 8 Mart i ! und 15 April 
3. c. anberaumet. Es können sich daher alle und jede, besonders erfahrne und bekannte auch 
Caulionsfähige kandwirthe, in besagten Terminen, besonders aber in lermino lickationiz 
Ultimo den iFAprilci3. bey dem Cameral-Amte auf demFürstl.Schloße bey Trachenberg 
einfinden, ihr Gl'bot auf den Grund der Pacht^Conditionen aä AKaablegen, die Cautlons^ 
Bestellung nach Masgabe des Pacht^Quantt nachweisen und gewärtigen, daß dem bestbjes 
thenden annehmlichen Licnanten, bis auf Hohe Wormundschafttiche Genehmigung, die ßr̂  
pachtete Vorwerke werden auf6Iahre in Pacht zugeschlagen werden. Wobey einem jeden 
fcey stehet, die Vorwerke in Augenschein zu nehmen und die PachbAnschlsge bey dem Came-
ral<Amte oder auch bey der Vormundschaftllchen Canzelley, in der Wohnung des Herrn 
Bjschofvon Rothkirch, Bischofi. Gnaden, aufdem Dohm zu Breslau zu inspiciren, und sich 
von den Pacht-Conditionen zu informiren. Trachenberg den 12 Ian^i784. ^ 

(Zu verpachten.) 31!agistra1^er KsnEl7Stadl Landeck nsachet hiermit bekannt, 
baß nachstehende mit ulr.^lH^ künftiges Jahr Pachtloß werdende Cammer^y^Pertinenzien, 
und zwar: i ) Die nahe bey der Stadt, im ebenen Felde, gegen Winckeldorfzu liegende und 
ln der besten Cultur sich befindende Nleder-Thalheimer Rtchterguths-Aecker bon 204^ Schft. 
Aussaat, nebst einigen Wiesen; 2) Die Ober-Freyheits-Aecker, wozu die lm kalten Vorwerk, 
O beredorffer Rtchterguth, und bey dem alten Bade gelegene Aecker geschlagen sind, von 
39 Scheffel Aussaat, desgleichen die Wiesen aus dem beiden 
wüsten Gikheln zu Karpensiein, nebst dazu gehörigen Laiben: z) Die in der Nieder-F eyheit 
oder sogenannten Harlan gelegene Rodeland-Aecker nebst dem Ackerstück am Galgsberge von 
M Scheffel Aussaat. 4) Die Aecker zwischen denen beyden Bädern, ferner aus dem Ober-
Tahlhelmer Vorwerk, nebst denen daselbst gelegenen und dazu geschlagenen Wiesen-Stücken 



wovon excepto der lezteren, welche nicht alle vermessen find, die vorhandene Gatten und 
VermessunflS-Reglster inspiciret, und in Ansehung des flachen Inhaltes nähere Erläuterung 
hier zu Rathhauseewgeholet werden kan. 5) Die in Ober^Thalheim situirte Blelche, 6) Die 
ohnwcie der Stadt gelegene beide Bäder, 7) Sämtliche der Stadtgehsrige WildFischerey 
Kuf dcm Pila Fluß, 8>! Die Ober-und Nieder-Wildbahn, bestehend in dem Ober Freyheits 
undHartüuer Iagd^Revier, 9)DieIahrmarkts-Bauden, und io) Die der hiesigen Cäm< 
merey in der S^adt zuständige beyde Mehlhandlungs, Gerechtigkeiten, entweder in Kauf 
odsrTrbpachk, mit Beibehaltung des bisherigen Zinses, hingelassen, oderauch in anderweite 
6jahrige Teilpacht, vom l I un l i künftigen Jahres an gerechnet, excl. der leiten 4 Nutzungen, 
welche lediglich in Zeitpacht gesetzet werden können, ausgethan werden sollen. Wie nun des 
Endes ̂ ermmz !icltIUonl8 aufdcn 7ten nächstfolgenden Monats Januar, 4 Februar, perem< 
tone Ober a fden)Mart i i2. f . anberaumet worden; so werden Pachtluttige, besonders in 
dem auf den Z Mart l l Z. s. anstehenden lezten Termine eingeladen, sich in Oun'a zu gewöhnli' 
cher Seßionsznt Früh um 9 Uhr allhier einzufinden ihre Erklärung in Absicht der zu übernehs 
wenden Pacht nebst ihren relp.I.zclriz Ncl prowcoIWm zu geben, und zu gewärtigen, daß de-
nenjenigen welche die annehmlichsten Offerten thun, gedachte Pertineutien entweder in Kauf, 
Zeit- oder Erbpacht bis auf allerhöchste Approbation Einer Hochlöbl. Königs Krieges- und 
Domamen-Cammer zu Breslau aclMäicZret werden sollen. Signatum Landenden 24 Der. 

( Offener Arrest über des Großmann jun. vermögen. ) Hermsdorf unterm 
Kl)^astden9Febr. 1784. Von Einem allhiesigen Reichsgraft. von Schafgotsth. Gerichts¬ 
amte wird allen denjenigen, welche etwas von des in ̂ nä2m verfallenen Handelsmann Gott¬ 
fried Großmann jun. aus Ssyfershau, Effekten oder Habseligkeiten, Geld oder Gelbes 
werch, Pfandweise^ oder sonst 2U0 jure w Händen und Gewahrsam haben, Kraft dieses be¬ 
kanntgemacht, solches binnen 4 Wochen vom 9 Febr. bis 8 Mart i i a.c. gerechnet, bey allhie¬ 
sigen Gerjchtsatttte anzuzeigen und die Aufrechthaltung ihrer daran habenden Rechte, im 
Gegentheil aber den Verlust derselben, und die Vindication der bey fich habenden Sachen zu 
gewärtigen. ' _̂_„„__̂__ ^«>^_^ —___̂_____ 

(Verkauf einer Freystelle.) Schloß Peterswaldau den 2z Jan. 1784. Dem Pu¬ 
bliko wird hiermit bekannt gemacht, daß des Ieugfadrikanten Gottlisb Patsch Freystelle snb 
No< 2. zu Nieder^Peferswaldau Reichenbachschen Creißes, aufz Monathe fteywilllg subha-
stiret werden soll, und I'ermim lickauoniz auf den 1 Mar t i i , 5 April, u. besonders den 3 May 
dieses Jahres angesezt worden. Dieses Grundstück ist durchaus maßlv erbaut, die Crahm-
Gerechtigkeit und das Destiliren haften bartmf, ein Ackerstück ju 15 Scheffeln Aussaat, eine 
sehr gute Wiese und schöner Obstgarten von 300 Stammen, gehören dazu, und ist nach Abzug 
der darauf radicirknden Lasten auf 3879 Rthl. l o sgr. zu 5 pro Cent gerichtlich abgeschätzt 
worden. Dle diesfällige Tax5, das Kauf-Instrument und Freybriefe, können zu aller Zeit 
inderCanzley nachgesehen werden. Gleichergestalt soll die dem Gottlleb Patsch zu Nieder-
Peterswalbau zustehende Freygärtnerstelle sub No. 12. welche auf466Rthlr.2o sgr. nach 
Abzug der darauf haftenden Oneruw gerichtlich abgeschätztzworden, an vorstehenden Termi¬ 
nen volunrarie sudkalilret werden. _̂_̂________̂_____ 

(lüitatm einiger Ha lbes Abwesenden.) Das Freyherr!, von Zedlitz Langen-
helwigsdorffer Gerichtsamt Boikenhaynlschen Creißes, ladet die mehr als 20 Jahr ver¬ 
schollenen, und von Langeahelwigsdorffgebürtige Unterthanen, als- Johann Gottlieb 
Scharf, George Friedrich Ulcke, Gottfried Peterwlh, Hans Friedrich Ulcke, Johann 
Goltlleb HUse, unh Gottlieb Friede, oder dessen eheliche Lelbeserben, innerhalb hierund 



ö«n stell Apri l 1784 vor diW Freyherrllchen Gerichtsamte zu erscheltMl vs« l w m Aus¬ 
weichen Red und Antwort zu geben, im ausbleibenden Fall aber gewärtigen können, daß 
fie vor todt erkläret, und ihr habendes wenige Vermögen ihren Geschwistern und Freunde 
Dgetheilet werden solle. 

(LäiHal.cicHclo der Marcinusschm Gläubiger.) Schloß Rattibor ben"i9 Jan. 
1784^ Sämtliche creciitores des George Martinus zu Babitz werden hiermit in Termins 
den l6Februar, i6Martii,UNd 15 April a.c. aäljczuiäanclumer/uttitlcänäum xl2eroui2, lud 
zx̂ NH ^rHcluli et perpetui lilenui anhero vorgeladen. 

(LaiKal-citario der Hange und Dalwigschen Erben.) Aä inltantiam des l^urT" 
Wri5 der bürgert. Töpfer Christian Friedr. Langischen Verlaffenschaft, bürgert. Fleischhauer^ 
Eltesten, George Friedrich Tscheyes, inglelchen der aus Preußen gebürtigen Chrlstina Dal^ 
v ig in , werden alle diejenigen, welche an beyde Erbs-Massen entweder als Gläubiger oder 
Erden, einen gegründeten Anspruch zu haben glauben besonders die Schumacher Ioh . David 
Langischen Kinder zu Berlin, Maria Dorothea Langln, und Johann David Lange, ein Schu-
knecht, oder deren eheliche Leibeserben und sonstigen nächsten Anverwandten, desgleichen 
obengedachter Christina Dalwigin unbekannte Leibeserben, besonders deren Sohn, und der 

Iunt is . f . hiermitadcitiret, mttderVerwarnigung, daßwennsieinleztemTermmoNichter¬ 
scheinen, und durch Klrchenzeugniße gehörig fich legitimtren, siefür todt erklaret, und die 
Verlassenschaft denen anderweiten Erben ohne Cautlon wird vorausfolget werden. Ohia» 
den28 Aug. 1783. ^ ^ _^____„__«^_— - « ^ ^ ^ ^ « « ^ ^ . 

(Läiüal ^kauc) einiger cTandesabwesender.) Schweidnltz in Schlesien den 2 l . 
Aug. 178). Von den hiesigen Stadtgerichten werden nachbenannte verschollene hiesige 
StadtKmder, l . I o h . Gottfried Gatzweiler, ein Corduanergeselle, 2. Johann Gottsried 
Kusche, ein Müllerpursche, ^. I o h . Gottlob Barisch, ein Tuchmacher, 4. Salomon Barisch, 
«in Tuchmachergeselle, 5. Carl Benjamin Barisch, ein Rauchfangkehrergeselle, 6. Johann 
Gottfried Barisch, ein Schumachergeseüe, 7. Carl Gotthelf Marbach, eln Kaufmannsdie^ 
«er, z. Andreas Beer, von Croischwitz gebürtig, welcher beym Prinz von Wärtembergschen 
Husarenregiment im 7jährigen Kriege verlohren gegangen, Hanns Christoph Willner, Flei-
scherknecht, welcher sich in Danzig befindet, und deren etwanige Erben und Erbnehmen, hier¬ 
durch dergestalt edlctaliter vorgeladen, sich binnen 9 Monathen, spätestens aber den 12 I u n i i 
a.k. vor hiesige Stadtgerichte, oder in der Registratur derselben persönlich oder schriftlich zu 
melden, von ihrem Leben und Auftnthalte Anzeige zu thun, oder im Fall ihres Außenbleibens 
zu gewärtigen, daß fie adcltlrte Abwesendesur todt erkläret, derselben Erben und Erbnehmen 
ihres Erbrechtes für verlustig geachtet werden, und wegen ihres hinterlassenen Vermögens 
nach Vorschrift der Gesetze erkannt werden soll. ^ 

^ (llitHtio des Bauern Heinr. vogdt . ) Das Freyherr!, von Stoschische Gerichts-
ftNttlzu Kreydelwih cmrer den daselbst entwichenen Bauer Heinrich Vogdt, binnen 12W0-
chen,jperemt0lie den 16 Marz a. f. daselbst zu erscheinen, ansonst leZ2lit4rgegen ihn verfahren 
Werden soll. In «o6em "lermino find dessen Gläubiger 26 Iic>m62^6um et justisscanäum lud 
poßna prXcluss, und Kauflustige zu dessen aufi2o Rthl. gerichtlich tarlrten Bauerguthes vor-
geladen. Glogau den 13 Oec. l?83. _____„ >«^«—. 
v ief t Zeiwngen wetden wöchentlich dreymal, Mondtags, Mittwochs und GonnadendS, 

zu Breslau in Wilhelm Gottlleb Korns Buchhandlung am Ringe ausgegeben, 
und find auch auf allenKönlsl.PostHmttrn zuhaben. 


